
ein komplettes Programm: Funk-
fernbedienungen (2, 3 oder 9 Ta-
sten), Funkempfänger und -schalt-
modul, Ferndimmer, Fernsteuer-
gerät und Szenensteuergerät) für
drahtlose Fernsteuerung verschie-
dener Betriebsmittel. Jedem Ta-
ster der Fernbedienung kann eine
beliebige Anzahl von Schaltaus-
gängen zugeordnet werden, jedem
Schaltausgang bis zu 16 Funkfern-
bedienungen (Bild ).

Installationsverteiler

Aufputzverteiler A 300. Der A 300
ist besonders montagefreundlich
dank einteiliger Rückwand aus
stabilem Kunststoff (Bild ), frei
positionierbarer N/FI-Klemme,
vorgeprägter Einführung für die
Kabelkanäle und komfortabler
Anreihbarkeit oben, unten und
seitlich sowie vergrößertem An-
schlußraum bei den 2-, 3- und 4rei-
higen Modellen und der zeitspa-
renden Rasttechnik beim Geräte-
träger.

Modulares Gehäusesystem. Die
Aufputz-Verteiler AK II werden
ergänzt durch die Kleingehäuse
für 3 bis 12 Teilungseinheiten (TE)
–  AK 03 für 3 TE (Bild  ), AK
05 für 5 TE (auch für 1 Neozed-
Element 3 x 63 A), AK 09 für 9 TE
(auch für 2 Neozed-Elemente 3 x
63 A), AK 12 für 12 TE. 
Besondere Merkmale: seitlich zu
öffnende, großzügige Klapptür
(Rechts-/Linksanschlag möglich,
vorbereitet für Schloßzylinder),
große Eingriffsmulde, gute Ables-
barkeit des Beschriftungsstreifens,
stirnseitig eingesetzte weiche
Durchstoßmembran (Zeitgewinn,
keine Bruchgefahr) und dennoch
stabile Pg- und M-Einführung,
rechhaltiges Zubehöhr.

Energiesäulen. Der CombiTower
aus verzinktem und RAL 1003
pulverbeschichtetem Stahlblech
(auf Wunsch auch aus rostfreiem
Edelstahl, Bild ) wird in drei
Größen angeboten und bietet fol-
gende Vorteile:
• alle Energieanschlüsse direkt

am Arbeitsplatz verfügbar
• vorbereitet für zwei Druckluft-

anschlüsse
• Maschinen und Geräte schnel-

ler betriebsbereit
• keine langen Zuleitungen (ge-

ringe Unfallgefahr)
• kürzere Montagezeiten
• arbeitsplatznahe Absicherung

der Steckdosen.
Die meisten Anschlußwünsche
werden durch die 15 Standard-
kombinationen abgedeckt. 
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Branche aktuell

Aufputzverteiler A 300
(Fa. Striebel & John)
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Kleinverteiler AK 03
(Fa. Spelsberg)
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Energiezapfsäule CombiTower
(Fa. Mennekes)
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Überspannungschutz-Offensive 
Das Elektrohandwerk, der Elek-
tro-Großhandel sowie 24 Herstel-
ler der Elektroindustrie haben sich
im Dezember ‘95 zur Elektroge-
meinschaft DEG zusammenge-
schlossen, um als Gemeinschafts-
initiative vor allem die Marktver-
sorgung mit hochwertigen Mar-
kenartikeln zu fördern.
Aus der DEG heraus ist im März
‘98 die Gründung einer Projekt-
gruppe Überspannungsschutz er-
folgt, deren Mitglieder die Her-
steller OBO Bettermann, Dehn +
Söhne, Phoenix Contact sowie
Mitglieder des VEG (Bundesver-
band des Elektrogroßhandels) so-
wie des ZVEH (Zentralverband
des Deutschen Elektrohand-

werks) sind. Sie hat die Aufgabe,
Elektrohandwerker im Sinne der
„Mehrwertinstallation” und End-
verbraucher im Sinne der Werter-
haltung für den Überspannungs-
schutz zu sensibilisieren.
Während der Eltec in Nürnberg
wurde eine Kampagne gestartet,
die von Juni bis Oktober dieses
Jahres läuft und an Installations-
betriebe des Elektrohandwerks
gerichtet ist. Mit einheitlichen Prä-
sentationen auf den Fachmessen
„Elektrotechnik“, „Eltefa“ und
„Belektro“ sowie speziellen Bro-

schüren für den Installateur sowie
dessen Kundenkreis (Bauherren,
Hausbesitzer und selbständige
Unternehmer) wird anschaulich
die Notwendigkeit des Überspan-
nungschutzes dargelegt. Beseitigt
werden soll das Informationsdefi-
zit, das bei vielen Endverbrau-
chern hinsichtlich der Schäden
durch Überspannungen noch vor-
herrrscht.
Der daraus resultierende Auf-
klärungsbedarf obliegt dem Elek-
trohandwerk als direktem Dienst-
leister gegenüber dem Endver-
braucher. Zugleich offeriert sich
ihm ein entsprechendes Absatzpo-
tential durch die Installation von
Überspannungschutz.

Um die Elektro-Handwerker bei
der Information und Aufklärung
von potentiellen Kunden zu unter-
stützen, wird neben der speziell für
den Bauherrn konzipierten Bro-
schüre auch ein eintägiges Seminar
angeboten, das den Installateuren
Hilfestellung bei der Argumentati-
on und Akquisition gibt.
Da die Dachverbände ZVEH und
VEG diese Kampagne aktiv unter-
stützen, wird den Handwerksbe-
trieben somit massive Unterstüt-
zung hinsichtlich dieses Zusatzge-
schäfts zuteil.

Anzeige


